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Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.7: 7. Kapitel: "Physiologie"

Kurzfassungen
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe 
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders, wurde später als Buch un-
ter  dem Titel   Kurzfassungen  –  Die  geistig  strukturierte  Interpretation  des  Lehrbuches  der 
Christlichen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun bewusst 
die seinerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen Hin-
weisen auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten. 

Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen  Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen  sich  auf  diese  ("grüne")  Lehrbuchübersetzung von 1975.  Als  die  Kirchenverwaltung 
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausbrachte,  die sehr viele Fehler enthält  und deshalb von uns 
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den 
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen 
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in 
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen.

Track-Titel
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen.

Literaturangaben

Max Kappeler:
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – Unser Weg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.)
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken  
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – 
Unser Weg des Lebens

7. Kapitel: "Physiologie
(CHRISTUS als CHRISTUSTUM)

Die Zeilenangaben zu Mary Baker Eddys Werken folgen dem englischen Original

Siehe auch: WG 556:25–30;  148:25–149:2 

Biblisches Motto  I: LEBEN: 
WG 170:14–17; 197:11–15

Biblisches Motto II: WAHRHEIT: 
WG 167:30–31

Einleitung: 
WG 165:1–5; siehe auch: WG 196:1–5; 197:5–10; 200:27–29; WG 182:22–26; 183:21–25

Thema des Kapitels: 
Ein Verständnis GOTTES verleiht absolute Herrschaft über das Weltall

1. Teil 
(165:6–190:31)

Thema des 1. Teils:   Ein Verständnis GOTTES verleiht Herrschaft über den Körper

     GEMÜT: Indem wir uns von den Annahmen der Physiologie abwenden und uns dem 
göttlichen GEMÜT zuwenden, gewinnen wir Herrschaft über unseren Körper  
(165:6–167:10).

als GEMÜT: Die Physiologie unterjocht die Intelligenz oder das Gemüt der nicht-intelligenten
Materie und gibt dadurch das Gemüt der Materie preis (165:6–11). 

als GEIST: Gehorsam gegen physische Gesundheitsgesetze statt gegen geistige Wahrheit 
vermehrt Krankheit (165:12–15). 

als SEELE: Das menschliche Gemüt, nicht die Materie, bringt Schmerzen hervor. Weiss man 
dies nicht, so verliert man die bewusste Herrschaft über den Körper, seine 
Empfindungen und seine Tätigkeit (165:16–166:7).

als PRINZIP: Religiöser Glaube und medizinische Annahmen sind nicht fähig zu erlösen (166:8–
14).
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als LEBEN: Anstatt GOTT als von geringem Nutzen zu betrachten, sollten wir einsehen lernen, 
dass Er alles für uns zu tun vermag (166:15–22). 

als WAHRHEIT: Erst wenn durch das Festhalten an der Physiologie die Gesundheit nicht wieder 
erlangt wird, wendet sich der Glaube dem göttlichen GEMÜT zu, das seine 
Herrschaft über Sünde, Krankheit und Tod behauptet (166:23–32). 

als LIEBE: In dem Verhältnis, wie wir uns aus blindem Glauben zum Erfassen der göttlichen 
WISSENSCHAFT erheben, erreichen wir die Harmonie unseres Daseins (167:1–10). 

  
     GEIST:   Nur durch den Verlass auf GEIST allein können wir das Paradies wieder 

erlangen, –  die Herrschaft des GEMÜTS über das Weltall (167:11–171:16). 

als GEMÜT: Wir können nicht zwei Herren dienen. Nur indem wir uns die Kraft des GEISTES 
zunutze machen, können wir die göttliche Quelle aller Gesundheit und 
Vollkommenheit erlangen (167:11–19). 

als GEIST: Absoluter Verlass auf GEIST allein –  auf GOTT und Seine Idee –  ist der einzige 
Weg, auf welchem der Körper wissenschaftlich regiert werden kann (167:20–31). 

als SEELE: Indem wir unseren Verlass auf materielle Annahmen auf das göttliche GEMÜT 
verlegen, geben wir dem göttlichen GEMÜT und der Gesundheit das Übergewicht 
(167:32–168:14). 

als PRINZIP: Anstatt menschengemachte Systeme als Autorität anzuerkennen, sollten wir nur 
dem Gesetz von GEMÜT als der einzigen Autorität gehorchen, – und zwar trotz der 
Materie (168:15–23). 

als LEBEN: Wenn die Annahme von einer materiellen Basis zu einer geistigen Basis wechselt, 
können wir auch einen Wechsel von Krankheit zu Gesundheit voraussehen – und 
umgekehrt (168:24–169:17). 

als WAHRHEIT: Es kann keine wirkliche Heilung geben, ausser durch absoluten Verlass auf die 
Allerhabenheit des GEISTES (169:18–170:27). 

als LIEBE: Materialität (Physiologie) ist Hölle; Geistigkeit ist das Paradies (170:28–171:16).
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    SEELE:   Die Physiologie betrachtet den Körper als "Mensch", während wir Mensch 
als GOTTES Bild und Gleichnis definieren müssen (171:17–174:21). 

als GEMÜT: Mensch ist nicht eine Verbindung von GEIST und Materie, wobei Mensch als Bild 
des unendlichen GEMÜTS der Nicht-Intelligenz unterworfen zu sein scheint 
(171:17–30). 

als GEIST: Mensch hat sich nicht allmählich durch alle Stadien der Materie zum Gleichnis des 
GEISTES entwickelt, sondern Mensch ist in der ewigen Kette des Daseins 
ununterbrochen gänzlich geistig (171:31–172:22). 

als SEELE: Mensch ist keine körperliche Struktur von Organen, sondern eine geistige Identität 
(172:23–173:16). 

als PRINZIP: Die Physiologie und ihre anverwandten Wissenschaften definieren nie, was 
wahrhaft Mensch, das Bild GOTTES, ist, – sie definieren nur den sterblichen Körper 
(173:17–29).

als LEBEN: Durch die Methoden der Physiologie unterwirft sich der Mensch einer höheren 
Form der Abgötterei, – dem Götzen Zivilisation (173:30-174:8).

als WAHRHEIT: Indem wir uns im Gedanken über den materiellen Standpunkt erheben, 
erschliessen wir den Weg in der Christlichen Wissenschaft (174:9–16). 

als LIEBE: Der Himmel des Menschen ist auf Erden: die betätigte WAHRHEIT (174:17–21). 

    PRINZIP: Das sterbliche Gemüt und seine Wirkungen sind eines. Die Macht des 
göttlichen GEMÜTS zerstört beide (174:22–178:17). 

als GEMÜT: Das sterbliche Gemüt und Krankheit sind eines; das göttliche GEMÜT und 
Gesundheit sind eines (174:22–176:20). 

als GEIST: Es gibt nur eine Basis für alle Klassifikationen von Krankheiten: das sterbliche 
Gemüt (176:21–177:7). 

als SEELE: Das sterbliche Gemüt und der Körper sind eines, – ein falscher menschlicher 
Begriff (177:8–14). 

als PRINZIP: Eine Theorie und das, was sie aussagt, sind eines, – eine falsche Interpretation 
(177:15–24).
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als LEBEN: Die Mehrheit der menschlichen Annahmen und ihre Wirkungen sind eines; sie 
beherrschen die Annahmen, die von einer Minderheit vertreten werden (177:25–
178:7).

als WAHRHEIT: Erblichkeit und sterbliches Gemüt sind eines; beide, die vorbereitende und die 
erregende Ursache sind mental (178:8–12). 

als LIEBE: Furcht und Krankheit sind eines; beide sind mental (178:13–17). 

  
        LEBEN:   Die Methoden des sterblichen Gemüts vermehren Krankheit, während ein 

Verständnis der Christlichen Wissenschaft die metaphysische Methode ist, 
welche Krankheit heilt (178:18–180:24). 

als GEMÜT: Im Verhältnis zu unserem Verständnis des unsterblichen Seins wird der tierische 
Magnetismus, – da er widersprüchlich ist – entwaffnet (178:18–27). 

als GEIST: Nur die lebendige Methode der Metaphysik, – nicht mit andern Methoden 
vermengt – kann sofortige Heilungen vollbringen (178:28–179:4). 

als SEELE: Das metaphysische Heilen wird durch Entfernungen nicht beeinträchtigt, – es fusst 
auf der geistigen Fähigkeit des unsterblichen GEMÜT-Lesens (179:5–11). 

als PRINZIP: Die Erziehung für irgend eine Behandlungsmethode erzeugt auch eine Nachfrage 
nach dieser Methode (179:12–20). 

als LEBEN: Eine medizinische Gedankeneinstellung ist eine ergiebige Quelle für Krankheit 
und sollte ausgemerzt werden (179:21–180:4). 

als WAHRHEIT: In der WISSENSCHAFT ist das Verständnis vom erneuernden Gesetz des LEBENS – 
und nicht ein Vertrauen zum Heiler – der wahre Heiler (180:5–10). 

als LIEBE: Medizinische Methoden fügen dem Gemüt des Patienten mehr Furcht zu, während 
die metaphysische Methode die Furcht durch die göttliche LIEBE austreibt (180:11–
24).
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    WAHRHEIT: Die Christliche Wissenschaft heilt allein durch WAHRHEIT (180:25–
186:10). 

als GEMÜT: WAHRHEIT heilt allein durch Verlass auf die WISSENSCHAFT des GEMÜTS, – 
nicht durch Zuflucht zu niederen Heilmitteln, wie zu Massage, Elektrizität, 
Magnetismus, Hypnotismus, Arzneien, Materie etc. (180:25–182:4). 

als GEIST: WAHRHEIT ermöglicht alles durch GEIST, – nicht mittels eines dualistischen 
Standpunktes von GEIST und Materie (Physiologie) (182:5–183:7). 

als SEELE: Gehorsam zu WAHRHEIT gibt dem Menschen durch geistiges Verständnis 
Herrschaft über Sünde und materielle Annahmen, während Unterwerfung 
unter materielle Annahmen Verlust an Macht herbeiführt (183:8–32). 

als PRINZIP: WAHRHEIT erzwingt Gehorsam durch göttliche Satzungen, verlangt aber nie 
Gehorsam zu irrigen Annahmen und so genannten Gesundheitsgesetzen 
(184:1–15). 

als LEBEN: WAHRHEIT stellt Gesundheit wieder her, indem sie die falschen Annahmen, 
welche die sterblichen Wirkungen hervorbringen, zerstört (184:16–185:5). 

als WAHRHEIT: Die heilende Kraft der WAHRHEIT beruht auf dem unsterblichen GEMÜT und 
schliesst das sterbliche Gemüt als geistigen Faktor im Heilungswerk aus 
(185:6–25). 

als LIEBE: Die Christliche Wissenschaft heilt, indem sie das menschliche Gemüt von 
seinen Irrtümern befreit und mit den göttlichen Energien der WAHRHEIT erfüllt 
(185:26–186:10). 

  

LIEBE:   Das sterbliche Dasein ist illusorisch, ein Nichts; es ist eine Annahme, die 
schliesslich immer in ihr ursprüngliches Nichts zurückfällt (186:11–
190:31). 

als GEMÜT:  Das Böse ist eine Verneinung; es ist die Abwesenheit des Guten (186:11–16). 

als GEIST: Das Böse ist unwirklich; es ist selbstzerstörend (186:17–27). 

als SEELE: Das sterbliche Gemüt ist über sich selbst unwissend und daher ist es 
selbsttrügerisch; es ist auch unwissend über das göttliche GEMÜT und daher 
ein Götzendiener (186:28–187:12).
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als PRINZIP: Das sterbliche Gemüt regiert alle Tätigkeiten des sterblichen Körpers, – die 
willkürlichen und die fälschlicherweise unwillkürlich genannten Tätigkeiten. 
In der WISSENSCHAFT wird alle Tätigkeit vorn göttlichen GEMÜT regiert 
(187:13–26). 

als LEBEN: Der Tod existiert nur im sterblichen Gemüt. Der Tod verschwindet, wenn das 
sterbliche Gemüt dem unsterblichen GEMÜT weicht (187:27–188:2). 

als WAHRHEIT: Krankheit existiert nicht; sie ist ein Traum, ein Irrtum, der von Irrtum 
hervorgebracht wird. Die Christliche Wissenschaft richtet Gesundheit auf 
(188:3–189:14). 

als LIEBE: Die Sterblichen sind nur Schein; sie kommen vom niedrigsten sterblichen 
Gedanken her und kehren in ihr ursprüngliches Nichts zurück. Mensch als 
GOTTES Gleichnis ist geistig und ewig (189:15–190:31). 

1)  Das  menschliche  sterbliche  Gemüt  lässt  alle  Dinge  vom  niedrigsten 
sterblichen Gedanken ausgehen (189:15–24). 

2)  In  der  menschlichen  Fortpflanzung  entwickelt  sich  das  embryonische 
Gemüt in direkter Linie mit der Materie (189:25–32). 

3)  Das  so  genannte  embryonische  sterbliche  Gemüt  bildet  hernach  die 
Sterblichen (190:1–7). 

4) Die Sterblichen füllen sich darnach mit ihren eigenen Annahmen (190:8–
13). 

5) Die Sterblichen sind zeitlich und kehren in ihr natürliches Nichts zurück 
(190:14–26). 

6) Die Sterblichen müssen zu GOTTES Bild erwachen (190:27–29).

7) In GOTT ist Mensch gottähnlich (190:30–31).

–––––––––––––––––––
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2. Teil
(191:1–200:29)

Thema des 2. Teils: Indem wir zum Verständnis GOTTES erwachen, gewinnen wir die wahre 
Verkörperung von Mensch.

    GEMÜT: Indem erkannt wird, dass das Gehirn nicht die Basis der Intelligenz ist, 
dämmert dem menschlichen Gedanken die Tatsache auf, dass das göttliche 
GEMÜT die einzige Intelligenz ist (191:1–192:3). 

als GEMÜT: Das Gehirn vermag weder vom unendlichen GEMÜT Kenntnis zu nehmen, noch 
eine Idee vom GOTTES-Menschen zu vermitteln (191:1–3). 

als GEIST: Indem die Täuschung aufgegeben wird, dass es mehr als ein GEMÜT gibt, tritt 
Mensch als GOTTES Gleichnis – ohne materielles Element – in Erscheinung 
(191:4–7). 

als SEELE: Wenn sich eine materielle Lebensbasis als falsche Daseinsauffassung erweist, dann 
dämmert dem menschlichen Gedanken der geistige Sinn des Seins auf; dies befreit 
ihn von seiner selbstauferlegten Knechtschaft, und alles wandelt sich (191:8–20). 

als PRINZIP: Aus eigenem Wollen kann die organische Materie nichts hervorbringen (191:21–
23). 

als LEBEN: Die Unsterblichkeit des Seins gründet sich auf GEIST und nicht auf Materie 
(191:24–27).

als WAHRHEIT: Da GEMÜT mit der Materie nichts zu tun hat, kann Wahrheit die Irrtümer des 
Fleisches austreiben (191:28–32).

als LIEBE: Das göttliche GEMÜT allein – nicht das Gehirn – verbreitet die Atmosphäre der 
Intelligenz (191:32–192:3). 

    GEIST:    Indem aller Verlass in GEIST verlegt wird, verkörpert die geistige Idee 
Mensch die Stärke des allmächtigen GEISTES (192:4–194:5). 

als GEMÜT: Wir müssen unser Vertrauen auf menschliche Meinungen verlassen und nur auf 
GEIST vertrauen (192:4–10). 

als GEIST: Eine materielle Annahme ist eine blinde Gewalt, der Sprössling des Willens, des 
sterblichen Gemüts (192:11–16). 

als SEELE: Indern wir alles in die Waagschale des Guten werfen, verkörpern wir das Gute und 
dies verleiht uns die einzige wirkliche Macht (192:17–26). 

als PRINZIP: Wenn wir dem Verständnis der göttlichen Metaphysik nachfolgen, empfangen wir 
unmittelbar die göttliche Kraft (192:27–31).
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als LEBEN: Verlass auf GEIST hat wiedererweckende Kraft (192:32–193:16). 

als WAHRHEIT: GEIST hat heilende Kraft (193:17–31). 

als LIEBE: Der allmächtige GEIST teilt seine Stärke nicht mit der Materie, sondern stimmt mit 
der geistigen Idee Mensch überein (193:32–194:5). 

        SEELE:   Indem die Erziehung in menschlichen Annahmen durch ein Kultivieren des 
geistigen Verständnisses ersetzt wird, ändert sich auch der körperliche 
Zustand zum Besseren (194:6–195:10). 

PRINZIP: Indem das materialistische Wissen für die metaphysische Wissenschaft 
aufgegeben wird, wächst das sterbliche Gemüt über sich selbst hinaus 
(195:11–196:5). 

LEBEN:  Indem das sterbliche Gemüt von seinen sterblichen Annahmen, die allein 
zerstörend wirken, befreit wird und die individuellen Ansichten verbessert 
werden, verbessert sich auch die Norm des Lebens und der Gesundheit 
(196:6–198:28). 

WAHRHEIT: Indem das sterbliche Gemüt bewusst dem göttlichen GEMÜT unterworfen 
wird, werden grosse menschliche Errungenschaften möglich (198:29–200:7). 

LIEBE:   Indem ein materieller Sinn von Körper einer geistigen Interpretation weicht, 
wird Mensch als vollkommene und verherrlichte Idee GOTTES erkannt 
(200:8–29).

als SEELE und LEBEN: Mensch als die Idee GOTTES ist unkörperlich und unsterblich (200:8–
15).

als GEIST und WAHRHEIT: Der wahre Mensch ist die Widerspiegelung GOTTES (200:16–24), 

als GEMÜT und LIEBE: Die Christliche Wissenschaft kennt Mensch nur als den Verherrlichten 
GOTTES (200:25–29). 
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Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft        C-1.7
Kapitel  7:   PHYSIOLOGIE 

(14 Lektionen auf  2 MP3-CDs)           Track-Titel

CD 1   (Lektion 1–7)  

1. Teil
1.Lektion
01)  06.40   Die großen Umbrüche im Verständnis 
02)  08.04   Das neue Verständnis (von GOTT und dem Menschen)
03)  05.11   Das Lehrbuch führt zu diesem Verständnis
04)  05.56   Das Gesetz der göttlichen Ordnung (Gleiches bringt Gleiches hervor)
05)  05.00   Ein neues geistiges Verständnis vom Menschen ist notwendig
06)  08.46   Die Selbstbetrachtung von LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE

07)  08.33   Was ist eine Idee?
08)  04.08   Der Weg des Lebens (die 16 Kapitel des Lehrbuches) 
09)  04.26   Kapitel 1 "Gebet"
10)  09.46   Einssein mit dem Wirken GOTTES

2.Lektion
11)  10.58   Wiederholung
12)  07.46   Die drei Faktoren des 1. Kapitels (Verständnis, Entselbstung, Einssein)
13)  04.55   Kapitel 2 "Versöhnung und Abendmahl"
14)  08.31   Was bewirkt eine richtige Gebetshaltung? (Die Dynamik der Entfaltung)
15)  08.47   Der Beispielgeber Jesus
16)  05.53   Kapitel 3 "Ehe"
17)  13.33   Das Neue gegenüber den Kapiteln 1 und  2 

3.Lektion
18)  10.38   Wiederholung Kapitel 1 und 2
19)  13.48   Wiederholung Kapitel 3
20)  11.07   Kapitel 4 "Die Christliche Wissenschaft im Gegensatz zum Spiritualismus"
21)  06.23   Die drei Teile des Kapitels 4
22)  08.08   Der zweite Teil des Kapitels 4
23)  04.17   Der dritte Teil des Kapitels 4
24)  05.29   Die nächsten vier Kapitel
25)  08.25   Kapitel 5 "Die Entlarvung des Tierischen Magnetismus"
26)  06.30   Kapitel 6 "Wissenschaft, Theologie, Medizin"

4.Lektion
27)  07.41   Einführung in das Kapitel "Physiologie" 
28)  08.51   Die Frage der "Anwendung"
29)  14.20   Die Zitate auf Seite 1 der Kurzfassungen
30)  06.16   Biblisches Motto 1
31)  07.24   Zitate zum Motto
32)  06.15   Biblisches Motto 2
33)  04.31   Einführung
34)  12.19   Zitate
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Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft   C-1.7
Kapitel  7    PHYSIOLOGIE   (14 Lektionen auf 2 MP3-CDs)                Track-Titel

5.Lektion
35)  12.41   Wiederholung
36)  09.05   Herrschaft durch Ontologie
37)  08.51   Frage der Herrschaft
38)  09.22   Krankheit hat immer eine mentale Ursache
39)  05.45   Gänzlicher Verlass auf die Wahrheit 
40)  08.42   Die 2 Teile des Kapitels (siehe Themen S.1 und S.7)
41)  03.26   Thema GEMÜT

42)  03.18   1.Unterton: als GEMÜT

43)  01.17   2.Unterton: als GEIST

44)  06.43   3.Unterton: als SEELE

45)  01.53   4.Unterton: als PRINZIP

46)  01.05   5.Unterton: als LEBEN

47)  01.36   6.Unterton: als WAHRHEIT

48)  04.07   7.Unterton. als LIEBE

6.Lektion
49)  06.21   Wiederholung
50)  13.47   Wiederholung Thema GEMÜT

51)  03.32   Thema GEIST

52)  03.30   1.Unterton
53)  03.32   2.Unterton
54)  06.39   3.Unterton
55)  02.38   4.Unterton
56)  08.29   5.Unterton
57)  14.19   6.Unterton
58)  10.20   7.Unterton

7.Lektion
59)  06.22   Wiederholung
60)  06.55   Thema SEELE

61)  03.38   1.Unterton
62) 13.33    2.Unterton (Evolution)
63)  05.19   3.Unterton
64)  05.32   4.Unterton
65)  17.41   5.Unterton
66)  02.42   6.Unterton
67)  07.58   7.Unterton

CD 2   (Lektion   8–14)  

8.Lektion 
01)  04.40   Einleitung
02)  05.51   Thema PRINZIP

03)  12.13   1.Unterton
04)  04.55   2.Unterton
05)  04.01   3.Unterton
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06)  03.36   4.Unterton
07)  09.18   5.Unterton
08)  10.57   6.Unterton
09)  11.40   7.Unterton

9.Lektion

10)  07.54   Einführung 
11)  04.53   Thema LEBEN

12)  02.51   1.Unterton
13)  02.42   2.Unterton
14)  04.08   3.Unterton
15)  04.52   4.Unterton
16)  04.14   5.Unterton
17)  06.46   6.Unterton
18)  06.42   7.Unterton
19)  09.42   Thema WAHRHEIT

20)  14.35   Der besondere Ton dieses Abschnitts

10.Lektion

21)  08.25   Grosse Wende von Metaphysik zu WISSENSCHAFT  (Definitionen)
22)  10.36   "Betrachtung von Ideen": besser  "Kontemplation"
23)  13.20   Wiederholung der ersten 5 Themen (Standpunkt Metaphysik)
24)  03.49   Fortsetzung  5.Thema (Metaphysik im Unterschied zu WISSENSCHAFT)
25)  18.49   das 6.Thema WAHRHEIT: Wende zu höherer Ebene – WISSENSCHAFT

26)  07.45   Standpunkt des 6. Tages in den sieben Schöpfungstagen

11.Lektion

27)  09.11   Unterschied Metaphysik und WISSENSCHAFT durch die Synonyme (GEMÜT)
28)  11.41   Offenbarung nur durch WISSENSCHAFT

29)  09.31   GEIST

30)  15.34   SEELE

31)  07.37   PRINZIP

32)  08.49   LEBEN

33)  08.34   WAHRHEIT

34)  05.32   LIEBE

12.Lektion

35)  09.33   Wiederholung
36)  07.17   Thema WAHRHEIT

37)  10.11   1.Unterton
38)  04.40   2.Unterton
39)  06.05   3.Unterton
40)  07.39   4.Unterton
41)  06.32   5.Unterton
42)  02.42   6.Unterton
43)  10.15   7.Unterton

13.Lektion

44)  06.32   Thema LIEBE

45)  05.03   1.Unterton
46)  03.40   2.Unterton
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47)  12.22   3.Unterton
48)  04.16   4.Unterton
49)  05.45   5.Unterton
50)  09.55   6.Unterton
51)  03.41   7.Unterton
52)  09.01   Die Geschichte des sterblichen Menschen  (7 Unterpunkte im 7.Unterton)
53)  08.05   Zum Bild des Seins erwachen

2. Teil
14.Lektion
54)  06.58   Wiederholung des 1. Teils des Kapitels
55)  05.49   Der 2. Teil des Kapitels
56)  11.07   GEMÜT (mit Untertönen 1 bis 3)
57)  09.24   GEMÜT: Untertöne 4 bis 7
58)  13.24   GEIST

59)  08.22   SEELE

60)  02.27   PRINZIP

61)  09.07   LEBEN

62)  01.45   WAHRHEIT

63)  07.20   LIEBE

Bezugsstellen / Informationen
Die vorliegenden Studienpapiere gehören zu den unter gleichem Titel erschienenen mp3CDs und/oder 

Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den 
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über 
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an. 

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli Londoner Straße 22
Plattenstr. 15 D-13349 Berlin
CH-5015 Erlinsbach / SO Tel: +49 171 365 10 83
Tel:  +41 62 844 24 51 e-mail: mail@kappeler-institut.eu
Fax: +41 62 844 10 11

4


	a. Titel C-1.7
	Max Kappeler
	A u d i o - K u r s e
	über
	Die WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft
	Studien-Begleitmaterial
	Kapitel VII: "PHYSIOLOGIE" (C-1.7 )
	Copyright by

	b. Studienhinweise zu C-1.7
	Studienhinweise / Arbeitspapiere
	zum Lehrbuch-Kurs C-1.7: 7. Kapitel: "Physiologie"

	c. Kurzf. C-1.7
	Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft –
	Unser Weg des Lebens
	7. Kapitel: "Physiologie
	(Christus als Christustum)
	Siehe auch: WG 556:25–30; 148:25–149:2
	Biblisches Motto I: Leben:
	Biblisches Motto II: Wahrheit:
	Einleitung:
	WG 165:1–5; siehe auch: WG 196:1–5; 197:5–10; 200:27–29; WG 182:22–26; 183:21–25
	Thema des Kapitels:
	Ein Verständnis Gottes verleiht absolute Herrschaft über das Weltall
	1. Teil
	(165:6–190:31)
	Thema des 1. Teils: Ein Verständnis Gottes verleiht Herrschaft über den Körper
	Gemüt: Indem wir uns von den Annahmen der Physiologie abwenden und uns dem göttlichen Gemüt zuwenden, gewinnen wir Herrschaft über unseren Körper (165:6–167:10).
	
	Geist: Nur durch den Verlass auf Geist allein können wir das Paradies wieder erlangen, – die Herrschaft des Gemüts über das Weltall (167:11–171:16).
	
	
	Seele: Die Physiologie betrachtet den Körper als "Mensch", während wir Mensch als Gottes Bild und Gleichnis definieren müssen (171:17–174:21).
	Prinzip: Das sterbliche Gemüt und seine Wirkungen sind eines. Die Macht des göttlichen Gemüts zerstört beide (174:22–178:17).
	
	Leben: Die Methoden des sterblichen Gemüts vermehren Krankheit, während ein
	Verständnis der Christlichen Wissenschaft die metaphysische Methode ist, welche Krankheit heilt (178:18–180:24).
	Wahrheit: Die Christliche Wissenschaft heilt allein durch Wahrheit (180:25–186:10).
	
	Liebe: Das sterbliche Dasein ist illusorisch, ein Nichts; es ist eine Annahme, die schliesslich immer in ihr ursprüngliches Nichts zurückfällt (186:11–190:31).
	2. Teil
	(191:1–200:29)
	Thema des 2. Teils: Indem wir zum Verständnis Gottes erwachen, gewinnen wir die wahre Verkörperung von Mensch.
	Gemüt: Indem erkannt wird, dass das Gehirn nicht die Basis der Intelligenz ist, dämmert dem menschlichen Gedanken die Tatsache auf, dass das göttliche Gemüt die einzige Intelligenz ist (191:1–192:3).
	Geist: Indem aller Verlass in Geist verlegt wird, verkörpert die geistige Idee Mensch die Stärke des allmächtigen Geistes (192:4–194:5).
	Seele: Indem die Erziehung in menschlichen Annahmen durch ein Kultivieren des
	Prinzip: Indem das materialistische Wissen für die metaphysische Wissenschaft aufgegeben wird, wächst das sterbliche Gemüt über sich selbst hinaus (195:11–196:5).
	Leben: Indem das sterbliche Gemüt von seinen sterblichen Annahmen, die allein
	Wahrheit: Indem das sterbliche Gemüt bewusst dem göttlichen Gemüt unterworfen wird, werden grosse menschliche Errungenschaften möglich (198:29–200:7).
	Liebe: Indem ein materieller Sinn von Körper einer geistigen Interpretation weicht, wird Mensch als vollkommene und verherrlichte Idee Gottes erkannt (200:8–29).

	d. Tracks C-1.7
	Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.7
	Kapitel 7: PHYSIOLOGIE
	Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.7
	Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.7
	08) 10.57 6.Unterton
	09) 11.40 7.Unterton
	Max Kappeler: Aufbau des Lehrbuchs der Christlichen Wissenschaft C-1.7
	Bezugsstellen / Informationen


